[image: image1.wmf]
[image: image2.png]EBERHARD KARLS
UNIVERSITAT
TUBINGEN





[image: image3.wmf]Institut: 

Labor:

Insitut-Leiter:

Datum:


[image: image4.png]


Kupfer(II)-sulfat-Pentahydrat krist. Reinst

Synonyme: Kupfervitriol



Summenformel: CuSO4 * 5 H2O
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· Zu vermeidende Stoffe: entspr. Analogieschlüssen nicht auszuschließende Reaktionen mit Hydroxylamin.

· Gefährliche Zersetzungsprodukte: Schwefeloxide

· Weitere Angaben: Kristallwasserabgabe beim Erwärmen.

· Angaben zur Toxikologie: Akute Toxizität: LD 50 (oral, Ratte): 300 mg/kg (wasserfreie Substanz); LDL0 (oral, Mensch): 50 mg/kg (wasserfreie Substanz). Weitere toxikologische Hinweise: bei Auftreten von Stäuben: Konjunktivitis. Gefahr der Hornhauttrübung. Nach Einatmen: Schleimhautreizungen, Husten und Atemnot. Metalldampffieber bei Einatmen großer Mengen. Nach Verschlucken: Bauchschmerzen, Erbrechen, Durchfall, Blutdruckabfall, Tachycardie, Kollaps, Azidose. Nach einer Latenzzeit: Tod.
· Angaben zur Ökologie: Verhalten in Umweltkompartimenten: BWZ (Fische): 5.7; BWZ (Bakterien): 7.1; BWZ (Säuger): 3; Ökotoxische Wirkungen: Biologische Effekte: Fungizide Wirkung. Hohe aquatische Toxizität. Fischtoxizität: Fische LC50: 0,8 mg/l. Weitere Angaben zur Ökologie: Nicht in Gewässer, Abwasser oder Erdreich gelangen lassen!
· R-Sätze 22-36/38: Gesundheitsschädlich beim Verschlucken. Reizt die Augen und die Haut.

· WGK 2 (wassergefährdende Stoffe) (KBwS-Einstufung)


· Lagerung: Behälter dicht geschlossen halten. Trocken. Bei Zimmertemperatur (Empfohlen: +15 bis +25°C).

· Atemschutz: erforderlich bei Auftreten von Stäuben.

· Augenschutz und Handschutz erforderlich.

· Kontaminierte Kleidung wechseln. Nach Arbeitsende Hände und Gesicht waschen.

· S-Satz 22: Staub nicht einatmen.


· Im Brandfall: geeignete Löschmittel auf Umgebung abstimmen. Standort Feuerlöscher. ______________________________________

· Besondere Gefahren: nicht brennbar. Im Brandfall Entstehung gefährlicher Dämpfe möglich. Es kann entstehen: SOX
· Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung: Staubentwicklung vermeiden; Stäube nicht einatmen. Trocken aufnehmen. Der Entsorgung zuführen. Nachreinigen.


· Hautkontakt: mit reichlich Wasser abwaschen. Kontaminierte Kleidung entfernen.

· Augenkontakt: mit reichlich Wasser bei geöffnetem Lidspalt ausspülen. Augenarzt hinzuziehen.

· Einatmen: Frischluft. Bei Unwohlsein Arzt hinzuziehen.

· Verschlucken: viel Wasser trinken lassen, Erbrechen auslösen. Arzt hinzuziehen.


· Es liegen keine einheitlichen Bestimmungen zur Entsorgung von Chemikalien in der EG vor.

· Sonderabfälle. Rückfrage bei der Abteilung Sonderabfallentsorgung, Tel. 77386.
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